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Positionierung von RFID auf Industrieverpackungen 
am Beispiel Stahlfässer 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) hat vorgesehen, im Rahmen 
der Innovationsförderung ein langfristig angelegtes Projekt "Innovation mit Normen und 
Standards (INS)" zu fördern. 
 
Ziel ist es, Innovationen der Zukunft optimale Rahmenbedingungen zu bieten und 
Marktfähigkeit zu fördern. Normung und Standardisierung werden damit frühzeitig in den 
Prozess der Akzeptanz von neuen Produkten einbezogen, um damit auch 
Wettbewerbsvorteile erreichen zu können. 
 
In einer dazu durchgeführten Studie "Verpackungsinnovation durch Normung" sind eine 
Reihe von Vorschlägen unterbreitet worden, die aktuelle Entwicklungen und Innovationen im 
Verpackungsbereich identifizieren und den Normungsbedarf charakterisieren. 
 
Ein Vorschlag davon ist: 
 

Positionierung von RFID auf Industrieverpackungen am Beispiel Stahlfässer 
 
Die Positionierung von RFID-Tags auf Verpackungen spielt eine entscheidende Rolle für 
deren Lesbarkeit und gegebenenfalls Beschreibbarkeit. Dazu empfiehlt sich für jede 
Verpackungsart eine einheitliche Positionierung. Im Bereich der Stahlfässer wurde bereits die 
optimale Positionierung der RFID-Tags ermittelt. Diese Entwicklungsergebnisse sollten als 
Grundlage für einheitliche Normung verwendet werden. Auf Grundlage dieser Norm sollen 
weitere Normen für die Positionierung von RFID-Tags auf Kunststofffässern, IBC und 
anderen Industrieverpackungen erstellt werden. 
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Dazu ist vom Verband Metallverpackungen (VMV) ein Normungsantrag eingegangen (siehe 
N 96). 
 
Am 21. Mai 2007 wird dieser Normungsantrag auf der Arbeitssitzung des NA 115-02-03 AA 
"Spund- und Deckelbehältnisse" beraten werden. 
 
Wir laden Sie zu dieser Sitzung herzlich ein. 
 
Einladung, Tagesordnungsvorschlag, Antwortformular, Normungsantrag erhalten Sie mit den 
Schriftstück-Nummern NA 115-02-03 AA N 93 – N 96. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
i. A. Barbara Braune  


